
Imperialismus die friedliche Koexistenz aufzuzwingen und weitere Siege 
auf dem Wege des friedlichen Wettbewerbs mit ihm zu erringen.

Unsere Delegation zu eurem Parteitag ist in völliger Übereinstimmung 
mit der Stellungnahme des Genossen Chruschtschow, die er hier im Namen 
des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Sowjetunion abge­
geben hat. Sie war eine wahrhaft marxistisch-leninistische Stellungnahme, 
die den sehr weisen Vorschlag enthält, mit allen polemischen Diskussio­
nen Schluß zu machen und den richtigen kommunistischen Weg dadurch 
zu beschreiten, daß wir alle Fragen von zweitrangiger Bedeutung, die uns 
trennen können, beiseite lassen und uns auf jene Probleme konzentrie­
ren, die uns fest zusammenschließen.

Wir stimmen auch damit überein, daß es uns nichts nützen könnte, wenn 
in diesem Augenblick eine internationale Beratung der kommunistischen 
und Arbeiterparteien einberufen würde. Wir sind der Auffassung, daß es 
besser wäre, die Zeit für uns arbeiten zu lassen. Geduldige, gemeinsame 
Diskussionen und ein gegenseitiger kameradschaftlicher Meinungsaus­
tausch sollten mit jenen geführt werden, die heute in gewissen Fragen 
einen anderen Standpunkt einnehmen als die überwältigende Mehrheit 
der kommunistischen Parteien, zu denen auch unsere Partei gehört. 
(Beifall.)

Wenn alle den richtigen kommunistischen Standpunkt einnehmen, dann 
können die begrüßenswerten Schritte, die auf eurem Parteitag von der 
KPdSU zur Festigung unserer Einheit eingeleitet wurden, zum vollen 
Erfolg führen. Was unseren eigenen, bescheidenen Beitrag dazu angeht, 
so werden wir mit allen Kräften, die uns zur Verfügung stehen, mithelfen, 
eine geschlossene Einheit zu erreichen, von der wir alle wissen, daß sie 
eine Lebensnotwendigkeit für den vollen und endgültigen Sieg unserer 
großen internationalen Bewegung ist.

Wir wünschen eurem VI. Parteitag und seinem großen Programm vollen 
Erfolg!

Vollen Erfolg den überlegenen Kräften des Friedens und des Sozialis­
mus!

Es lebe die internationale Geschlossenheit der weltweiten kommuni­
stischen Bewegung und das unzerstörbare Bündnis mit der großen Kom­
munistischen Partei der Sowjetunion!

Es lebe der Frieden!
(Die Delegierten erheben sich von den Plätzen und spenden anhalten­

den, stürmischen Beifall.)
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